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Dettingen an der Erms, 21.01.2021

Telefax: 07472 – 951651-8

Web: www.buero-heberle.de

E-Mail:   info@buero-heberle.de

Gartenstraße 91

72108 Rottenburg am Neckar

Telefon: 07472 – 9516510

Gesamtkonzeption Flussgebietsuntersuchung Talgraben

und Starkregenrisikomanagement

Gemeinde Dettingen an der Erms



Folie 2

Gesamtkonzeption FGU Talgraben und SRRM Dettingen an der Erms21.01.2021

Gesamtkonzeption

• Zielsetzung

• Ergänzende Wirtschaftlichkeitsanalyse der Maßnahmen SRRM und 

Zusammenführung mit der FGU als Basis für eine grundsätzliche 

Förderzusage

• Festlegung zeitlicher Rahmen zur Umsetzung der Maßnahmen / 

Priorisierung
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Gesamtkonzeption FGU Talgraben und SRRM Dettingen an der Erms21.01.2021

Gesamtkonzeption

• Wirtschaftlichkeit

• ökonomische Bewertung anhand Kostenannahme auf Basis von 

Kostenkennwerten für Hochwasserschutzmaßnahmen

• Vergleich mit dem Hochwasserschadenspotenzial

• Ermittlung Nutzen-Kostenfaktor nach Vorgaben der „Arbeitshilfe zur 

Bewertung von Hochwasserschutzmaßnahmen in Baden-Württemberg“ 

(übergangsweise Anwendung der Arbeitshilfe NKU für Starkregen-

Projekte)
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Gesamtkonzeption FGU Talgraben und SRRM Dettingen an der Erms21.01.2021

Gesamtkonzeption

• Maßnahmenpriorisierung

• Priorisierung der 

einzelnen baulichen 

Maßnahmen aus FGU 

und SRRM

• Zusammenfassung 

einzelner baulicher 

Maßnahmen zu 

Planungsabschnitten

• Zeitrahmen für 

Umsetzung
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Gesamtkonzeption FGU Talgraben und SRRM Dettingen an der Erms21.01.2021
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Gesamtkonzeption FGU Talgraben und SRRM Dettingen an der Erms21.01.2021

Weitere Schritte

• Informationsvorsorge

• Veröffentlichung Ergebnisse

• Informationsveranstaltungen

• Informationen zu Hochwasser- und Starkregenvorsorge

• Erstellung HWAEP

• Beauftragung für bauliche Maßnahmen

 Stichwort: Förderfähigkeit

• Maßnahmen, die zur Ableitung des Außengebietswassers dienen, sind 

ggf. gemäß FrWw 2015 förderfähig

• Aber: gilt nicht für den Schutz von Bebauungen bzw. Baugebieten, die 

nach dem 18.02.1999 per Satzung beschlossen wurden
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Gesamtkonzeption FGU Talgraben und SRRM Dettingen an der Erms21.01.2021

Weitere Schritte

• Beauftragung für bauliche Maßnahmen
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Gesamtkonzeption FGU Talgraben und SRRM Dettingen an der Erms21.01.2021

Maßnahmen mit Planung für 2021
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Gesamtkonzeption FGU Talgraben und SRRM Dettingen an der Erms21.01.2021

Maßnahmen mit Planung für 2021

• Pfahlrechen oberhalb Einlauf Nützenbach

• Rückhalt groben Materials

Beispiel Pfahlrechen

1
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Gesamtkonzeption FGU Talgraben und SRRM Dettingen an der Erms21.01.2021

Maßnahmen mit Planung für 2021

• Aufdimensionierung Durchlässe (Überfahrten) oberhalb Einlauf 

Lochbach

• Verhinderung frühzeitiger Ausuferungen

Beispiel Rohrdurchlass

Beispiel Rechteckdurchlass
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Gesamtkonzeption FGU Talgraben und SRRM Dettingen an der Erms21.01.2021

Maßnahmen mit Planung für 2021

• Optimierung Einlaufbereich Lochbach (Blocksteineinfassung)

• Frühzeitiges Überströmen des Einlaufbauwerks unterbinden

Beispiel Blocksteineinfassung

2
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Gesamtkonzeption FGU Talgraben und SRRM Dettingen an der Erms21.01.2021

Maßnahmen mit Planung für 2021

• Optimierung seitlicher Einlauf unterhalb Einlaufbauwerk Lochbach

• Überströmen und Verschlammung des Einlaufs unterbinden

Beispiel Domrechen

2
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Gesamtkonzeption FGU Talgraben und SRRM Dettingen an der Erms21.01.2021

Maßnahmen mit Planung für 2021

• Optimierung Einlaufrechen Mündungsverdolung Krebsgraben

• Verklausungsanfälligkeit mit mind. zweiseitig anströmbaren Rechen verringern

Beispiel zweiseitiger Rechen

Quelle: DWA 2015
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Gesamtkonzeption FGU Talgraben und SRRM Dettingen an der Erms21.01.2021

Maßnahmen mit Planung für 2021

• Optimierung Einlaufbereich Sulzbach (Blocksteineinfassung 

verlängern)

• Frühzeitiges Überströmen auf Sulzweg unterbinden

4
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Gesamtkonzeption FGU Talgraben und SRRM Dettingen an der Erms21.01.2021

Maßnahmen mit Planung für 2021

• Optimierung Einlauf und Ergänzung Einlaufrinne an der 

Unterführung B28 (Gewerbegebiet Vogelsang)

• Anteil Oberflächenabfluss ins Gewerbegebiet verringern, Leistungsfähigkeit 

Kanal ausschöpfen

Beispiel Einlaufrinne

Beispiel Entwässerungsrinne mit 
Amphibiengitter
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Gesamtkonzeption FGU Talgraben und SRRM Dettingen an der Erms21.01.2021

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


